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Elektronenstreuexperimente unter 180∘ eignen sich hervorragend
für die Untersuchung transversaler Kernanregungen. Seit Mitte der
1990er Jahre ermöglicht ein spezielles Magnetsystem am supraleiten-
den Darmstädter Linearbeschleuniger S-DALINAC die Durchführung
solcher Experimente am QClam-Spektrometer. Der bisherige Se-
parationsmagnet erzeugte durch seine begrenzte vertikale Öffnung
Untergrund durch Wechselwirkung mit dem Strahlhalo [1]. Der geringe
Abstand der Polschuhe beschränkte zusätzlich den Raumwinkelbereich
der Messung. Um die Inbetriebnahme eines neuen Separationsma-
gneten mit vergrößertem Polschuhabstand vorzubereiten wurden die
Abbildungseigenschaften des resultierenden Gesamtsystems mit CST
Particle Studio simuliert[2]. Der Einfluss des neuen Separations-
magneten auf die Abbildungseigenschaften des Spektrometers wird
illustriert. Gefördert durch die DFG (SFB 634).
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